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Mgemdnt

Organ ìicr fdjföetjertfdiett %xmt.
SLXrv. 3arjtfjang.

$tx Sdjttieij. IHtlttiitieitfdjrift XLIV. Sajjtgantj.

SSafel. 4. 3M 1878. Mr. 18.
©rfdjeint in r»öct)entUcr)en «Rummern. ©er $rei8 per ©emefter ift franïo buret) bie ©cfjtnet} ^r. 3. 50.

©ie Seftetlungen roerben birett an „$emto Sdjmabe, jJcrlag»bud)l)anMun8 in Bafel" abreffirt, ber Setrag roirb Bei ben

aueroärtigeti «Abonnenten burd) «Jtarijnatjtne erfjoben. 3m «Äuelanbe nefjmen alle Sucrjtjanblungen Seffettungen an.
Serantroortlicfjer fJtebaftor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

«3nfjalt: ©Ic Souffolc Sctboij unt if)t ©ebraud; jur Scrraln>Slufnaljme. (gortfefeung.) — ©le fortfdjrcltenbe ©ntwicfelung
ber curopätfajen #cere. (©djlufj.) — Ueber SBaffen unb «Kunltlon. (gortfcfcung.) — SRctdjcnau : ©wlgcr grieben unb Slbrüftung. —
Wellenbad): ©djlcßen ber 3nfantcric. — granj grfj. ». Äufjn: ©er ®ebirg«ft(cg. — Attilio Vellini: Suli' Ordinamento delle
nostro ferrovie alla frontiera Svizzera, ©tbgenoffcnfdjaft : Scföibctungcn, SerfcÇungen, ©nttaffungcn. Slngebttdjer Slnfauf »on
©ifcnbafjnwaggon«. Safellanb: 3ur UntcrofftjieiSfragc. @d)afft)aufcn: SMamation wegen bem eibgenöffifdjen Settag. Sfppcnjett
».»SRI).: Äantlnenwirtfjfajaft. Slargau: Sfarg. Dffijicr«-®efeltfd)aft. — Setfdjiebcnc«: Semerfungen übet bie ©efcajte bet Sowtfdja
unb «jjlewna.

$>ie Smtffole Setoli.} unb tip ©cfirauaj
3emitt=9lufnal)me.

jur

(gottfefcung.)

©ebraudj beâ Snftrumenteâ.
•Sinige SBorte roerben genügen, um ben ßefer mit

bem ©ebraud) beê 3nftrumente§ oertraut ju madjen.
man tann entroebet ba§ Serrain an Ort unb

©tette auf Rapier grapljifd) barfteüen, ober biefe

graptjifaje SDarftellung auf fpäter oerfdjieben unb
im Sterrain nur bte baju erforberlidjen ^ottjeu
madjen. 3m letzteren galle t)at man fia) mit einem

Sftotijbucfje ju oerfetjen unb tann bei nodj fo fdjledj*
tem 2Setter arbeiten, im elfteren gade bagegen muß
man fia) ein ©tüd Rapier für bie Slufnabme oor*
bereiten.

SDiefe 83orberettung — faü§ fie nidjt auf litfjo*
grapfjifcrjem SBege bereits gefdjab, unb berarttg oor*
bereitete S3tâtter in ben |ianbel gebradjt roürben
(bte ©udjljanbtung non SDelagraoe in Sßaria, rue
des Ecoles, S'ir. 58, oerfauft fie baâ ©tücf ju
10 -Stê.) — ift ûbrigenâ fefjr einfad). -DJìan jieljt
einen Jîretë oon ber ©rôfec beâ aufeunef)menben
SerrainS, tïjeilt ifjn in 360 ©rabe (0 unb 360°
Sorben, 180° ©üben) unb befeftigt im ÏRitteïputtïte
beâfelben mittelft ÏÏRunbteim einen fleinen SSorrjemb*

tnopf, um roeldjen fid) ein »on SDraljt IjergefteU*
ter (Stift, bie fogenannte cTitdjtungâs^abet,
aiguille directrice, bretjett lâfjt. — SDaâ ift TOeâ.

man begtebt fid) nun in'ê Sterrato, (©ieïje
gigur 3.) — S8eim fünfte A angefommen, roitt
man junoajft bie 9üd)tuug beë SBegeâ A B feft=
legen. SDie ÏÏJcagnetnabel, unb bamit audj ber
Simbuë, roirb in greitjeit gefe&t unb bie beroeglidje
©ptegetfdjeibe mittelft beâ ©djieberâ pr unbeiueg*
Uttjeit in einen SBinfel non circa 45° gebtadjt. SDer

SSeobadjtet ftellt ftd) über ben ^unft A auf, nimmt
baâ 3"f*ïuuieut in beibe §ânbe, eä möglidjft tjori*

jontal tjaltenb, unb oifirt burd) ben Sluefdjnitt ber
bemeglidjen ©piegeljdjeibe, * fobalb bie SSeroeguugen
ber Sftabel ftd) beruhigt Ijaben, bie SRidjtung ber

©trafje nad) B (©trafjenranb, Saum, £auêecfe,
Äirdjtljurm u. f. ro.) berarttg an, bafj ftd) im feften
Spiegel bec anoifirte ©egenftanb, bie refteettrte unb
bie roirflidje S3ifirlinie beefen. £>ält man bei biefer
Operation bie Souffole etroa 20 -Sentimeter oom
3Iuge, fo ift bei biefer Sage ber S3eobad)ter in ben
©tanb gefefct, ben burd) ben über ben bemeglidjen
Simbuâ befinbtidjen ©tift angezeigten ©rab abju«
lefen. Unb btefer ©rab gtebt ben SBinfel an,
roeldjen bie SRtdjtungâltnie auf ben anoifirten ©egen*
ftanb, alfo bie Sinìe A B, mit ber ftorbltnie ber
SSouffole bilbet.
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gigur 3.

SDte befdjtiebene Operation geljt nad) einiger
Uebung jetjr rafd) oor fiaj unb bietet in itjrer Stu§*

fütjrung nidjt bte gertngften ©djroierigfeiten. SBiU

fid) bie in greitjeit gefetjte ïïtabel nidjt rafdj be*
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Die Bonffole Betboy und ihr Gebrauch zur
Terrain-Aufnahme.

(Fortsetzung.)

Gebrauch des Instrumentes.
Einige Worte werden genügen, um den Leser mit

dem Gebrauch des Instrumentes vertraut zu machen.

Man kann entweder das Terrain an Ort und
Stelle auf Papier graphisch darstellen, oder diese

graphische Darstellung auf später verschieben und
im Terrain nur die dazu erforderlichen Notizen
machen. Im letzteren Falle hat man stch mit einem

Notizbuche zu versehen und kann bei noch so schlechtem

Wetter arbeiten, im ersteren Falle dagegen muß

man sich ein Stück Papier für die Aufnahme
vorbereiten.

Diese Vorbereitung — falls sie nicht auf
lithographischem Wege bereits geschah und derartig
vorbereitete Blätter in den Handel gebracht wurden
(die Buchhandlung von Delagrave in Paris, rue
cis8 Looles, Nr. 58, verkauft ste das Stück zu
1V Cts.) — ist übrigens sehr einfach. Man zieht
einen Kreis von der Größe des aufzunehmenden
Terrains, theilt ihn in 360 Grade (0 und 360°
Norden, 180° Süden) und befestigt im Mittelpunkte
desselben mittelst Mundleim einen kleinen Vorhemdknopf,

um welchen sich ein von Draht hergestellter

Stift, die sogenannte Nicht ungs-Nadel,
Äi-Zuilis ctireotrioe, drehen läßt. — Das ist Alles.

Man begiebt stch nun in's Terrain. (Siehe
Figur 3.) — Beim Punkte ^ angekommen, will
man zunächst die Richtung des Weges H. L
festlegen. Die Magnetnadel, und damit auch der
Limbus, wird in Freiheit gesetzt und die bewegliche
Spiegelscheibe mittelst des Schiebers zur unbeweglichen

in einen Winkel von circa 45° gebracht. Der
Beobachter stellt sich über den Punkt auf, nimmt
das Instrument in beide Hände, es möglichst hori¬

zontal haltend, und vistrt durch den Ausschnitt der
beweglichen Spiegelscheibe, sobald die Bewegungen
der Nadel sich beruhigt haben, die Richtung der

Straße nach L (Straßenrand, Baum, Hausecke,

Kirchthurm u. s. w.) derartig an, daß sich im festen

Spiegel der anvistrte Gegenstand, die reflectirte und
die wirkliche Vifirlinie decken. Hält mau bei dieser
Operation die Boussole etwa 20 Centimeter vom
Auge, so ist bei dieser Lage der Beobachter in den
Stand gesetzt, den durch den über den beweglichen
Limbus befindlichen Stift angezeigten Grad
abzulesen. Und dieser Grad giebt den Winkel an,
welchen die Richtungslinie auf den anvisirten Gegenstand,

also die Linie ^ L, mit der Nordlinie der
Boussole bildet.
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Figur 3.

Die beschriebene Operation geht nach einiger
Uebung sehr rasch vor sich und bietet in ihrer
Ausführung nicht die geringsten Schwierigkeiten. Will
sich die in Freiheit gesetzte Nadel nicht rasch be-
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